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Carl lofRosenius Der Seelsorger des Nordens

Einleitung
Carl lof Rosenius wird den größten Laienpredigern chweden gezählt. HFr
hat nıe eın Buch geschrieben, aber dennoch einer der dre1 me1ilisten
gelesenen Verfasser 1m chweden des 19 ahrhunderts neben Selma agerlö
und ugus indberg. Be1 Rosenius ist der darın suchen, dass DL
die Ee1ItSC. Der Pietist verantwortlich WAäl, die sehr weıt verbreıitet WAar. Darı
SC erbauliche 1ikel, die später in Buchform erschienen.

Es sSiınd unge Y() verschledene 1te Von Rosenius auf Schwedisch erschie-
nen. Seine Schriften wurden in ber 3() prachen übersetzt, und seine Bücher
erreichten in chweden eine Auflage vVvVon ber ZWEe1 Millıonen, und in anderen
Sprachen e1in! Million.

Rosenius starb eDruar 868 1mM er VvVon Jahren ber im auie
dieses kurzen Lebens prägte ein Volk, nıcht in chweden, sondern
auch ganzch Norden und aruber hinaus und {ut das immer och

Es müsste 1e] mehr werden, als der Umfang dieses els zulässt,
aber ich möchte doch eine kleine Skizze von diesem Mann zeichnen, der viel
bedeutet hat sowohl für mich als auch für viele andere Menschen. So lan 6S
ein Jebendiges Stentum g1bt, wiıird sein Name geliebt und bleiben

Wer dieser Mann?

Wer dieser Mann, der viele Menschen geprägt hat? Carl Olof Rosenius
wurde Februar 1816 in Nysätra, etwa 70 nördlıch Von Umeä, als drıttes
Von sıeben Geschwistern eboren Se1in Vater hieß ers Rosenius und WaTrT

Umfassend informiert über das Leben Von OseN1uUSs auf Deutsch: ven Lodin ‘arl Olof
Rosenius. Der schwedische Erweckungsprediger, hrsg. von Jochen Eber, Groß Oesingen:
Harms, 2009, 420 5 53 Abb Lieferbar ist ebenfalls noch das kurze Lebensbild VvVon Hel-
mut Ruzas: Magister arl Olof Rosenius. FEin dlier der Erweckungsbewegung In Schwe-
den, hrsg. VO!  S Missionsverlag der Evang.-Luth. Gebetsgemeinschaften, Bielefeld: Missi-
onsverlag, 1992, OrWOo;| der Ruzas-Biographie WIT eine Zeıit NIC| nach-
weısbare Lebensbeschreibung VoNn Rosen1us, verfasst von Willı Twisselmann, erwähnt. S1ie
wurde 1960 in der „Hirtenstimme‘“‘, der Zeitschrift des Lutherischen Missionsvereins
Schleswig-Holstein, veröffentlicht. Auf Schwedisch erschien zuletzt 2008 eine Biographie
mit zahlreichen Abbildungen: Christer Andersson: Vid 1J d arl Olof Rosenius
En Lekmannapredikants Liv Och Gärning, Örkelljunga: ‚V-Förlag, 2008, 158 S $ Abb
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Pastor, seine Mutltter Sara Margareta Norenius War die Tochter des Pastors lof
Noren1us. ers War ein bekannter „Neuleserpastor“”. Die Neuleser eine
Erweckungsbewegung Norrland chweden Kurz War diese Rıchtung
Von er der eiligen Schrift gepragt Be1 iıhren Zusammenkünften wurde
Luther gelesen, und Sahng Aaus den Gesangbüchern der Herrnhuter Brüderge-
meılne. Die Neuleserbewegung prägte Carl OIS geistliche Entwicklung, der
Br seine geistlichen urze atte. Es ist insofern nıcht überraschend, dass Lu-
ther und die Heılıge Schrift Rosenius se1n en lang begleiteten und ıhm ihren
Stempel en Der dafür, dass eın eifriger Leser Voxn Luther
wurde, Wi dass „1n große Not kam und be1 Luther einen starken, schen
Geist fand, olcher Not helfen

Eigentlich sollte Theologie studieren und Pastor werden. ber daraus wurde
nıchts, obwohl selbst eine eıt lang daran gedacht atte Seine Mutter erzählte
einmal, dass S1E der eıt VOI Carl OIS eburt eigenartige raume atte
iragte s1e sich: Was soll aQus diesem ind einmal werden? Hat der Herr gedacht,
dass aAUus eın besonderes Werkzeug werden ollte?

Von atur aus War Rosenius in sich geke: und ruhig Wie be1 seiner er
fand sich be1 e1in deutlicher Hang Melancholie Er sagt Von sıch elbst,
dass 6S weniıige en gab, in denen se1in Herz fre1, getrost und selıg
WI1Ie 6S Sein sollte Er War oft sich eın und grübelte.

Aus seiner ndheit

Es wird erzählt, dass Carl lof seine erste „Predi 1e€ als ZWeI Jahre alt
Er ereiferte siıch ber seinen alteren ruder, der etwas zweifelte, Was Carl

Olof hatte Daraufhin sagte Carl lof ıhm „Wer nıcht glaubt, wird
verdammt werden.‘“‘
en! seiner Schulzeit in Umeä wurde Carl lof des Christseins DC-

SC}  äht, weıl se1ines aters verspottet wurde, der überall als „Leserpas-
tor  ‚66 ekann! WAäLr. Mehr als einmal riefen seine Kameraden hinterher 59 Wie
geht das VOTr sich, WEe: dein Vater Menschen aufs eue gebiert?““ Er sollte erfah-
TCNH, Was der Herr 1n Johannes 15,20 sagt 95  © ( das Wort, das ich euch

habe Der ec ist nıiıcht größer als sSein Herr aben s1e mich verfolgt,
werden s1e euch auch verfolgen.“

Geistlicher Durchbruch

In den We  achtsierien 1830, kurz VOT seinem 15 eburtstag, geschah etwas
Bahnbrechendes Hr kam herunter Frühstück, und auf dem 1SC. Jag ein
Buch von Pontoppidans ‚Glaubensspiegel‘“ Da sagte Soll ich jetzt den lau-
ben spiegeln? Er schlug das Buch auf und las darın. „E1ın ensch kann großen
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e1 be1 se1iner e1 aben, gew1ssenhaft in seinen Worten und Taten Er kann
die SanNzZc 1De auswendig können und em zustimmen, WasSs darın steht, die
rechte Lehre erkennen, Ja, 1E SOSar mit seinem Blut esiegeln. Wenn der Zu-
stand der Gemeinde 6S 1fordert und Gott 6S will, kann under 1im Namen
Jesu ber 'O{fZ em kann ihm das rechte Kennzeichen der Gotteskindschaft
fehlen, der rechtfertigende und seligmachende Glauben, und ST kann mıiıt all S@1-
neNn ugenden eWw1g verloren gehen.“ Das tratf Rosenius mitten 1iNs Herz
rend das las, wurde ihm klar, dass selbst verloren Wr und das en
Gott fremd

ährend ST Schule meä e1ng, Gr den Ferien immer in Säfvar.
Dort Zing eın in den Wald, oft mehrere Tage lang betete CI, las
und studierte CGottes Wort Dort ging 6S auf, dass das eıl nıcht auf eigenen
Verdienst und eigene Würdigkeit gegründet ist, sondern auf Jesus eın und auf
sSein vollbrachtes Werk, das außerhalb Von uns lıegt Dort CT, dass Jesu
Gerechtigkeit seine Gerechtigkeit WAärL.

Die Familie

Im 843 heıiratete CT ga Irıka Lindberg. ber 65 sollte eine schwere
eıt werden. Von den sechs Kindern, die 1E bekamen, verstarben drei Im Herbst
849 starb Johannes, dre1 Jahre alt, nachdem einige JTage krank SCWESCH WAar.

ABT ist von uns in die große Kınderschar SCHANSCH, die be1 dem Vater er Väter
15 .. schrieb in einem seiner rTieie Im darauffolgenden verlor och ein
Kind, die einjährıge Maria ‚ydıa, charlac. Dieser Verlust sehr
Rosenius. Hr SC einen TeUN! „Meın Haus ist ein Trauerhaus, Krankheit
und Tod aben 1er Eınzug gehalten. Heute MMUusSs ich der Erde den au unseTeEes

meisten geliebten Kindes, UuNseTeT kleinen Marıa Lydıa, zurucKgeben  s Er
sag(t, dass Ss1e eutlic gesp und emerkt hatten, dass s$1e sehr dıie kleine Ly-
dıa gebunden Zusätzlich all den Anfechtungen, die Rosenius in dieser
eit hatte, mehrere er verlieren, sehr schwer ihn ber gleichze1-
tig chreıbt CT, dass ST froh aruber ist spüren, wıe Gott uns nıcht den welt-
lıchen ingen Schlaien lässt, sondern unNns ZUC: und läutert. In Korin-
ther ‚293 el 6S „Das Sagı ich aber, 1eer Die eıt ist kurz Fortan
sollen auch die, die Frauen aben, se1in, als hätten S1e keine; und die weınen, als
weıinten s1e nıcht; und die sıch freuen, als freuten S1e€ sıch nıcht; und die kaufen,
als ehıljelten Ss1e 6S nicht; und die diese Welt gebrauchen, als brauchten s$1e S1e
nicht Denn das Wesen dieser Welt vergeht.“ Auf dem intergrun dieser Verse
sagt CT, dass nıcht weıß, Was sıch wünschen soll aben oder nıcht aben,
WEeNnN mMan en soll, als We mMan nıcht hat das ist schwer. Und nıcht SC-
NUug amıt

Später starb och sein Sohn Josua. einem Brief chreıibt Rosentius:
AJa das ist keine eichte Prüfung uns SCWESCHNH. Das hat uns die ung Von
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einem Paradıies hier auf der Erde genommen.“ Als S1e ein weıteres beka-
MCN, SC einen TEUN! „ES ist ohl all dem. Was Gott in 1918

IC  3 Haus getan hat, dass ich mich be1 einem Ereign1s wI1Ie diesem wen1g
freuen kann. Heute sehe ich die kleine abe Gottes Morgen weı1ß ich nıcht, Was

geschehen kann.

Maja 1sa Söderlund

Die Person, die me1isten für Carl OIS geistliche Entwicklung edeuten soll-
(e, War Mayja 1sa Oderlun: (1794-1 851) Sie esa!l ungewö  iche ge1st-
een.

S1ie reiste ın der Parochie mher und las aus er VOrL. Sommer 834
machte Carl lof Bekanntschaft miıt Maja Lisa, und CS ber tliche Jahre
e1in Briefwechsel Rosen1ius sagte in seinen letzten Lebensjahren, dass ke1-
NeTr mehr seine geistliche icklung bedeutet hat als Maja 1sa Oderliun:
Sie ehrte ıhn denCauf das Wesentliche Maya 1sSa eine egnadete Seel-
sorgerin, und S1e e1in! geistliche Mutter Carl lof. einem Brief s$1e
chreıbt CI, welche Antwort von auf eine bestimmte rage erW.: Sıe
chreıibt zurück „Nun, Carl, w1e steht 65 mıit dem wahren Leben““

Maja 1sa unterschied klar zwischen Gesetz und Evangelıum, und S1e wIies
Rosen1us den Weg Ein Brief von iıihm S1e gewäl uns einen guten Einblick
sein inneres en Er atte 1e] 9 und teilweise schuldete dies, WI1IeE WIr

aben, seiner Natur „Ich suche meılne Zuflucht, meıinen Freiplatz, meı1ne
Burg und es der ersohnung Jesu Ja, besteht meın gZgaNzZcCS
en darın, den kostbaren Verheißungen der Nal Gottes estzuhalte: Ich
bın erkauft gerade wıe ich bın! anchmal bin ich glücklic diesem lau-
ben, dass ich singen kann ‚Ich bın selıg, ob ı1ımmel und Erde vergehen!‘
Sonst habe ich eine besondere Freude daran, hier sSemIn. SO ich kann,
tere ich mich mıit dem Wort auf. Ware ich des schmerzhafiten Fleisches edig,
ware ich immer glücklich. Ach Ja, WeNn ich NUr gottesfürchtiger, frommer
und ernster se1in könnte! Meine Oberflächlichkeit ist meine 400) age Ich
glaube Ja ass Gott CS MIr cht anrechnet Jesu en habe ich die täglıche
ergebung der unden die gilt immer. ber das währt immer eiıne eine
e1ile Und dann, ehe ich mich versehe, werde ich gestärkt durch einen Gnaden-
1C. meines Erlösers, oder durch eine Gnadenverheißung, und die ist mehr als
eın Gnadenblick. Ja, 1e6 Freundın, ich fühle, dass nıchts, nıchts anderes als Gott
und sein Wort mich Herzen trösten kann
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Kämpfe und Anfechtungen
Das 859 scheint e1in Jahr besonderer innerer ämpfe und Anfechtungen
Rosenius gEeEWESCH se1n. einen TeunNn! chreıbt CT Maı des Jahres „Ges-
tern musste ich ber den herrlichen ext aus ohannes 3,16 nachdenken Ich
empfand einen tiefen, seligen Irost durch Gottes unaussprechliche abe ber
wIie unglaublich schnell kann diese doch verschwinden, Ja, durch die Stürme der
Versuchungen weggeweht werden! Dennoch 11l ich nıcht SaNz die alte, teure
abe verlassen.“

einem Brief einen TeEeUN! aus dem Jahr 1864 bekommen WIr einen
Einblick ın ber 3() Jahre gelebtes Christsein Uns wird heute immer wıieder ZC-
sagt, dass WIr Glauben weıiterkommen sollen, und e1in siegreicher Christ WEeTI-
den sollen Die Sünde soll nıcht länger eine age uns se1InN. Für Rosenıius WaTr
das anders. ; meın ruder, wI1ie wundersam ist doch dieses eben, das VeI-

borgene en mıiıt Christus (jott. Ja, ich Armer hatte diesen einen osroßen
unsc. dem ich mehr als 30 Jahr:  n hinterhergejagt bin, dass ich eın frommer
und ernster Christ sein möge ber ich bın 6s immer och nıcht, denn jeden
Morgen wache ich auf und mache die gleichen traurıgen Erfahrungen Von Sünde
und Oberflächlichkeit.“

Kr rlebte das, alle wahren Christen rleben dass e1n Christ ZWel Naturen
hat. „Das Fleisch ege auf den Geist und der Geist das Fleisch;
die Ssind gegene1lnander, sodass ihr nıcht tufL, Wäas ihr wollt‘‘, Galater S:17 Wenn
WIT Glauben Jesus kommen, werden WIr einen lebenslangen Kampf
zwischen diesen beiden Naturen gestellt, das Ende der einen immer der Tod
ist. ber solange WIr auf dieser Erde eben, mMussen WIr ın dem amp zwıischen
diesen beiden Naturen en „Ich gehe 11 en! ber 1in bin ich doch
im eiligen ewan! diesem Kleid kann ich rein und schön VOT den Gott des
immels treten  .. (aus einem 1€' Das die pannung, der Rosenius sSe1In

eben lang stanı „Ich gehe ganz 1im Elend“‘ das ist die eine Seite „Aber
bın ich doch eıligen ewand.“ In Jesus siınd WIr vollkommen. Kr

ist meıline Heıilıgkeit, meın eben, meıine Reinheıit es Was hat, habe auch
ich „Und ich habe ihnen die Herrlichkeıit gegeben, die du mir gegeben hast‘‘,
Johannes 122 Das geschieht in der Anrechnung durch se1in Wort.

„Der Pietist“

Man kann nıcht ber Rosen1ius sprechen, ohne den Pietist erwähnen. Hr sollte
Rosenius‘ wichtigstes Lebenswerk werden. urch den Pietist erreichte Rosenius
cht chweden, sondern auch 1mM ganzecnh Norden und aruber hiınaus gr..
Ben Einfluss George Scott, eın methodistischer Pastor Stockholm, WaTr der
Hauptredakteur der e1tsc und Rosenius se1in Miıtarbeıiter. Als Scott CAWEe-
den verließ, wurde Rosenius Redakteur und Herausgeber des Blattes
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Fünfundzwanzig Jahre lang, von 18472 bis 1867, der Pietist seine Kanzel,
wodurch Zehntausenden sprach, rbauung und Lehre, Monat für Mo-
nat Hier legt das Geheimnis VOoN Rosen1tus‘ überragender Bedeutung das
christliche en ın chweden und 1m ganzch Norden

1841 Rosenius als Verkündiger Oöckholm angestellt. Von daher
wurden die me1listen Artıkel des Pietisten Zzuers als redigten im Gememnindesaal
und späater der ehemskiırche gehalten. Sıe wurden wortwörtlich nıederge-
schrieben, und S1e wurden Wort für Wort durchgegangen, bevor s1e in den ruck
gingen Das tat nıcht alleıne, sondern auch eın Kreis seiner engsten TeUN-
de Das erklärt ohl auch die Durchschlagskraft seiner Schriften. Die er‘
Nummer erschıen 1mMm anuar 8472 einer Auflage Von 600 xemplaren anacC
stieg die Zahl der Abonnenten leichmäßig und stetig. den Jahren S60 bis
X66 erschıen seine gründliche Römerbriefauslegung Pietisten. Dieser Kom-
menta: Römerbrief, dem s1eben Jahre lang gearbeıtet hat, gılt als Kro-

seines Lebenswerkes.
Um dıie Verbreitung des Pietisten 1 richtigen 1C. sehen, I1USS mMan iıhn

mıiıt der größten e1 Schwedens vergleichen, die etwa 4000 Abonnenten hat-
te Der Pietist stieg auf ber Abonnenten. Diıese Zahlen belegen, welche
Verbreitung und welchen Einfluss der Pietist hatte Es Ja nıcht WIe heute,
WE eine e1tsc im Briefkasten hegt Da Sa INan: schon wieder eine Z e1-
tung? Wır en nıiıcht die Zeıt, es lesen, und ande‘: vieles der Ze1-
tungsablage Der Pietist jedoch wurde gelesen, und viele wurde einer

der ottesbeziehung und Trost
Der die hohe Verbreitung des Pietisten Jag Rosenıius darın be-

gründet, dass der Herr selbst den Pietisten sorgte Wiıe erwähnt erschıen der
Pietist monatlıch. ber nachdem Rosenius seinen Römerbriefkommentar beendet
hatte, reduzierte dıe Erscheinungsweilse auf viertehährlıch, weiıl diese e1

1e] Voxh seiner Kraft in Anspruch

Besonderheiten des Rosenianismus

Man kann die SaNZC Wirksamkeit Von Rosenius überschreiben: Nıchts
elbst, aber es Jesus Das Hauptanlıegen en und iırken von Roseni-
us War das erha. von Gesetz und Evangelıum.

Rasmussen Sa „Eine starke und are Betonung sowohl Von Gottes
eilıgem Gesetz und Gericht in all ihrer Härte als auch VvVvon Gottes fre1ıer, gren-
zenloser und bedingungsloser Gnmadenzusage vangelıum auf der Grundlage
Von S{ vollbrachtem Werk als Stellvertreter und Versöhner das ist
das Charakteristische und igentümliche der erkündıgung Von Rosenius und
vVvon em echten ‚Rosenianısmus®.“

„Denn WIe durch den Ungehorsam des einen Menschen die Vielen Sündern
geworden sind, werden auch durch den Gehotrsam des iınen die Vielen
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Gerechten“ Römer 19 Hıer verkündet der Apostel uns, ass durch
den Gehorsam des iınen gerecht werden Das 1st Gerechtig-
eıt nicht Me1Nn Gehorsam sondern SC Gehorsam Denn selbst Wenn INCIDN NEU-

ensch gehorsam SC  S möchte, 1sSt doch die alte atur voll Von Unge-
horsam Darum ist 6S INC1IN CINZ1gCT Irost dass uns gehorsam SCWCC-
SsSCH 1St Hıer sınd WIT Zentrum des Lebens und der erkündigung VvVon Ro-
SCHULUS

Im Frühjahr 1849 reiste Rosenius wıeder ach Norrland sSCiINe alte Mut-
ter besuchen wollte In TIe g1bt Rosenius 1in ebhafte Schilderung von
dem WAas er auf SCINET Reise rlebte „Du ast vielleicht gehö: dass ich auf 61-
HNeT langen Reise Sıe dauerte ber sechs ochen aber ich DUr kurze
eıt jedem Es War e1INe ermutigende Reise Es Wr VOT em wıieder der
alte Artıkel Von der Freiheit Vom Gesetz durch den Hr Glaubenszuversicht und
Irost Herzen geschenkt wurde dass ich Jetzt oft INIT selbst Sasc
ich unter dem Gesetz, MUSS ich auch dem Gesetz antworten Dann kann ich mich
von en Gedanken der el  en verabschieden dann sind alle Gläubigen verlo-
ren Keıin Fleisch kann erlöst werden, und S{T1 Tod 1St umsonst Nun stehe ich
aber nıcht mehr unter dem Gesetz denn Gottes Sohn starb unter dem Gesetz
dıe erlösen die unter dem Gesetz sind Das 1St das, Was das Gesetz
cht Schaliien konnte als Gott SCINeEN Sohn der sündlıchen Gestalt des Fle1-
sches sandte Da ebe ich eiNner herrlichen Freiheit da bın ich Ce1NeIM
eine Sünde angerechnet werden kann und nıemand mich verdammen kann
Aus Norrland gäbe CS sıcher 1e1 berichten aber ich weıiß nıcht ich anfan-
ScHh und iıch aufhören soll Kurz 6S ist herrlich verglichen MI1t dem
WAas 1er auf der Erde sehen G6

Der Schu  rie

Es 1st eireien! die Schriften vVvon Rosenius lesen Hr bringt einen dazu, den
1C Vvon sıch selbst wegzuwenden und dem schauen der uns mıiıt sSCiNnemM
Blut Gott freigekauft hat Das hat Rosenius vielerle1 Welise vermuitteln
versucht nıcht von der anze sondern auch durch das geschriebene Wort

Oscar Ahnfeldt bekannter Sänger und rediger erzäh‘ davon dass eT

großer Geldnot WAar und brauchte Rosenius der Menschen finanzieller
Not unterstutzte WeNn SIC 6S nOoTLg hatten half auch Ahnfeldt der e1InN
rTeun! von ihm War äufiger aus Einmal musste Ahnfeldt unde Reichstaler
Von Rosenius leihen und wurde ein Schuldschein geschrieben Eınige Monate
spater bekam Einschreiben Hr WUusstie dass dies die Geldforderung
von Rosenius SCIN musste ber nein! Es War SCIMN CISCHNCI Schuldschein, und SC1-

CISCENE Unterschrift mehrfach durchgestrichen. Etwas weiter unten stand
anderer Schrift das Wort aus Jesaja 43,25 „Ich, ich tılge eine Übertretungen
meıinetwillen und gedenke deiner en nıcht.66 SEr hat den Schuldbrief Von
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uns geENOMMECN und ans Kreuz genagelt. Gottes reicher TIE! sSe1 mıiıt Dır
den Deıinen. Deın ruder R'S s

Ahnfeldt erzählte später, dass CT diesen Schuldschein wWwIe ein eiIno: eWAa|
hat Wenn E  6S 1ın Zeıiten der Anfechtung schwer Gottes nade
lauben, erinnerte das den himmlıschen eber, der auch bereıit Wi  + all

Verfehlungen durchzustreichen. Das erzählt einiges voxn dem, Was Ro-
SeNNUS wichtig WAäLrL. Darum sich €es Hr ergriff jede Gelegenheit,
den Erlöser bezeugen, der uns freigekauft hat „Denn wisst, dass cht
mıt vergänglichem Sılber oder old erlöst se1d Von SCUuUTeMmMm nıchtigen andel
ach der ater Weise, sondern mit dem Blut Christi als eines unschuldi-
gCH und unbefleckten Lammes“, etrus 1,18f.

Wenn WIr Vvon den Besonderheiten des Rosen1ianismus reden, mussen WITr auch
die Lieder erwähnen, die Rosenius geschrıieben hat. 1ele seiner Lieder erschie-
nen 1m Pietist. Später wurden S1E Heftform mıiıt 1na Sandell und Oscar

herausgebracht. Diese Lieder wurden auch einem sroßen egen viele,
und siınd 6S weıterhıin. „Sieh, diese nade, die mich hat befreıit. Sıeh, diese Gna-
de, die kämpfet im Streit. Sieh, das ist (jottes nade alle wI1ie ein Er sieht
mich in Jesus, Ja ew1g ESsus, rechtfertig und rein.“

Schluss

Carl lof Rosenius atte kein anges eben, er wurde Jahr:  ® alt. 28 Feb-
TUar 868 wurde durch Bischof ec in der ohanneskırche in
tockholm beigesetzt. ach der eerdigung predigte der Bıschof über Offenba-
rung 14,13 „Selıg Sind die Toten, die dem Herrn sterben von Ja,
spricht der Geist, s$1e sollen ruhen von ihrer ühsal; denn ihre erke folgen
ıhnen nach.‘‘ Seine eıt WAar um, und GT konnte „Ich habe den guten
Kampf ekämpft, ich habe den Lauf vollendet, ich habe Glauben gehalten; hın-
fort legt mich bereıit die Krone der Gerechtigkeit, die der Herr, der ZC-
rechte Rıchter, jenem Tag geben wird, nicht aber mir alleın, sondern auch al-
len, die seine Erscheinung 1eb haben“, Timotheus 4,7£. 95  ©  © CUT'|

er, die euch das Wort Gottes aben; ihr Ende schaut an und folgt ih-
TC|  3 Glauben nach‘‘, Hebräer 3
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Verfassern, Aufl., Elmshorn-Lutzhorn; Lutherischer Missionsverein Schles-
wig-Holstein, 1970, 296 S.; Franzen, 1ls-Olo enny Lind. die schwedische
Nachtigall; eine Biographie, erln EVA, 1990, 309 S} Geschichte des Pietis-
MUS, Der Pietismus Im neunzehnten und zwanzigsten Jahrhundert, hrsg
Von Ulrich Gäbler, Ööttingen: VE&R, 2000, 330—338; Lindhardt, Poul eorg
Skandinavische Kirchengeschichte seit dem Jahrhundert, Göttingen V&R,
1982, Die Kirchg ihrer Geschichte 3: 3 236—3

Odd Eıvind Stensland
Carl lof Rosenius (1816—1868) The Counselor of northern FKuropean Lu-
theran urches

Carl Olof Rosenius 18 the mMost important pastor and 0)415% of the most wıdely read
authors Scandinavia’s 19% Century awakening. He began studyıng theology,
but finished Orma. theological education and served the Lutheran UrcC
of Sweden „Only“ lay preacher. The the publıshing
activities, preaching and counseling of Rosenius. Hıs heology centered law
and gospel, S1N and STaCE


